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Weltgebetstag 2024  
Der Olivenbaum – seine Rinde, seine Zweige, seine Blüten – 
zieht sich wie ein „Band des Friedens“ durch die diesjährigen 
Weltgebetstags–Gottesdienste am 1. März.

Die Gottesdienstordnung wurde von palästinensischen Christinnen 
gestaltet. Ihr Leben ist geprägt durch den Nahostkonflikt. Am 
Weltgebetstag erfahren wir Näheres über ihren Alltag, ihre 
große Sehnsucht nach einem gerechten Frieden, für den sie 
beten.

Folgen Sie dieser Einladung, reihen Sie sich ein in die Welt 
umspannende Gebetskette, um aktiv für den Frieden im 
Nahen Osten und der ganzen Welt zu beten:

Am Freitag, 1. März, 18:00 Uhr, in der Immanuel–Kirche in 
Großkrotzenburg, ist der Beginn des Gottesdienstes. Anschlie-
ßend folgen Informationen zum Leben palästinensischer 
Christinnen.

In Großauheim treffen wir uns bereits um 17:00 Uhr, im 
Gemeindezentrum Waldsiedlung, wo zuerst das Leben der 
palästinensischen Christinnen vorgestellt wird. Der Gottes-
dienst beginnt um 18:00 Uhr.

Monika Ilona Pfeifer
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Können Raupen fliegen? 
„Können Raupen fliegen?“ – Blödsinnige Frage. Raupen kön-
nen höchstens kriechen. Oder haben Sie schon mal eine 
Raupe fliegen sehen? Vögel fliegen oder Schmetterlinge, aber 
Raupen doch nicht.

Moment! Schmetterlinge fliegen. Und jeder 
weiß, dass ein Schmetterling mal eine 
Raupe war. Dann können Raupen also doch 
fliegen. Nicht direkt, nicht gleich, aber spä-
ter einmal, in der Zukunft, wenn sie sich als 
Schmetterling entpuppt haben.

Können Raupen fliegen? Dahinter verbirgt 
sich die Frage, ob ein Schmetterling und 
eine Raupe das gleiche sind. Rein äußerlich 
haben die beiden ja nicht viel gemeinsam, 
aber der Schmetterling ist aus der Raupe 
hervorgegangen. Die Raupe verpuppt sich 
und wird zum Schmetterling. So sind Raupe 
und Schmetterling eins. Andererseits bleibt 
von der Raupe gar nichts übrig. Wer mal die 
harte Schale einer Puppe öffnet, stellt fest, 
dass sie zwischenzeitlich völlig leer ist. Die 
Raupe vergeht, bevor der Schmetterling entsteht.

Können Raupen fliegen? Sie merken, es ist schwer eine rich-
tige Antwort zu finden. Es kommt darauf an, wie ich die Raupe 
betrachte und darauf, was ich wichtig nehme. Ob ich nur 
glaube, was ich gerade sehe, oder ob ich auf den Zusammen-
hang schaue. Die einzig wahre Antwort gibt es nicht auf alle 
Fragen.

Konnte Jesus auferstehen? Eine ähnliche Frage. Nein, das ist 
nicht vorstellbar. Wer tot ist, ist tot, alles andere ist nur 

Schein. Was da in der Bibel erzählt wird, hat mit dem, was wir 
sonst sehen und begreifen können, nichts zu tun. Wir erleben 
es so selten wie fliegende Raupen.

Was ist dran an den Berichten derer, die 
den Auferstandenen gesehen haben? Maria 
Magdalena, so beschreibt es der Evangelist 
Johannes, hat ihn gesehen, als sie weinend 
an seinem Grab stand. Sie hielt ihn zunächst 
für den Gärtner und erkannte ihn erst, als 
er ihren Namen aussprach. Jesus ist nicht 
mehr so, wie er vor seinem Tod war, er hat 
sich sehr verändert. Aber es ist auch nicht 
einfach ein anderer, der mit Maria spricht. 
Es ist derselbe Mann, mit dem sie umherzog 
und ihr Leben geteilt hat. Die Art, wie er sie 
anspricht, ist unverwechselbar. Und für 
Maria ist klar: „Ich habe den Herrn  
gesehen!“

Auferstehung ist keine Wiederbelebung des 
alten Körpers. Es beginnt etwas Neues. Aber 
eben etwas Neues aus dem Alten heraus. 

Aus dem Toten wird neues Leben – wie aus der Raupe der 
Schmetterling. Die Identität des Auferstandenen mit dem ver-
storbenen Jesus lässt sich nicht durch Gesichtskontrolle oder 
Blutgruppenüberprüfung beweisen. Sie lässt sich durch das 
Verhalten seiner Freunde begründen, die er nach seinem Tod 
aus der Trauer herausführte und die ihm noch immer ver-
trauten. Und die entdeckten, dass sich das Leben als stärker 
erweist als der Tod. An Ostern feiern wir den Sieg des Lebens 
über den Tod.  Feiern Sie mit!

Pfarrerin Ines Fetzer



4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       März
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Kaffeenachmittage für Seniorinnen und Senioren
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, Großauheim, Alte Langgasse 9
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Dienstag, Chorprobe, 19:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393 

Frauenkreis
Dienstag, 5. März, 14:00 bis 16:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Handarbeitskreis 
Mittwoch, 6. März, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Ikebana 
Mittwoch, 6. und 20. März, 19:00 Uhr, GZW
Info: Ursula Ackermann, Tel. 06181 571977

Handarbeitskreis 
Montag, 11. und 25. März, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989 

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 11. März, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Gymnastik für Seniorinnen
Jeden Montag (Bitte Yogamatte mitbringen)
19:00 bis 20:00 Uhr, Sporthalle der Limesschule, Großauheim 
Info und Anmeldung:  Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
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Für Kinder und Jugendliche
Montag
15:00 – 16:30 Uhr T-haus Sport für Kinder (ab 6 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr T-haus Sport für Jugendliche (12–18 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag
15:00 – 17:30 Uhr JUZ#1 Kindertreff (6–12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr JUZ#1 Jugendtreff (12–18 Jahre)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6–12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (12–18 Jahre)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr JUZ#1 Teenietreff (9–14 Jahre)
15:30 – 17:00 Uhr T-haus  Mädchensport (ab 6 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Jungentreff (ab 6 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (12–18 Jahre)

Freitag
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6–12 Jahre)

In der ersten Osterferienwoche bieten wir statt dieser regelmäßigen 
Termine Ferienspiele an. Details auf Seite 7. 

Vom 29. März bis zum 12. April haben wir geschlossen (Karfreitag so-
wie zweite und dritte Osterferienwoche). Ab dem 15. April starten wir 
wieder mit unseren Treffs.
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Jugendtreff ab 12 Jahre
Auch diese Treffs finden an beiden Orten, im T-haus und im 
JUZ#1, statt. Wir wünschen uns, dass die Räumlichkeiten sich 
für die Jugendlichen wie ein „zweites Wohnzimmer“ anfühlen. 
Sie nutzen gerne unsere Konsolen, spielen eine Runde Billiard 
oder Tischtennis, relaxen auf der Couch und unterhalten sich 
mit Freunden. In der Kochecke hinter der Theke wird regel-
mäßig gekocht und kreative Rezepte ausprobiert. Die Jugend-
lichen kochen in der Regel alleine und erlernen Selbstständig-
keit, wobei unsere Mitarbeiter:innen bei Fragen Unterstützung 
anbieten. 

Generell können die Jugendlichen sich an die Mitarbeiter:in-
nen bei jeglichen Fragen wenden. Bei Problemlagen oder ähn-
lichen wird mit den Jugendlichen zusammen eine Lösung ge-
sucht.  

Die Kinder- und Jugendarbeit stellt sich vor...  

Teenietreff 9-14 Jahre 
Das Konzept des Teenietreffs gleicht dem des Jugendtreffs, 
richtet sich aber erweitert an die Altersgruppe 9 bis 14 Jahre. Es 
findet in den Räumlichkeiten der Waldsiedlung im JUZ#1 statt.

Des Weiteren… 
… bieten wir Ferienprogramme und -freizeiten an.

Shoshana Pilsczek

Jetzt anmelden
Konfi-Unterricht 2024/2025 
Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2011 und älter, bzw. die 
Schülerinnen und Schüler, die 2024 in die 8. Klasse kommen, 
können ab Januar 2024 im Gemeindebüro angemeldet werden 
(Öffnungszeiten siehe letzte Seite). Eine Anmeldung ist für 
getaufte und ungetaufte Kinder möglich! 

Für die Urlaubsplanung:
Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien vom  
19. bis 23. August 2024 statt.

Astrid Eggert  

In der vorigen Ausgabe der KONTAKTE haben wir Ange-
bote für Kinder ab 6 Jahren vorgestellt. Hier folgen 
Angebote für Mädchen und Jungen ab 9 Jahren und 
Jugendliche:

AUS DEM GEMEINDEBÜRO
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Besondere Aktivitäten unserer Kinder- und Jugendarbeit 

TERMINE

Sauberhaftes Großauheim und 
Wolfgang
Am Samstag, 9. März, von 10:00 bis 14:00 Uhr säubern wir 
unseren Stadtteil! Wie schon 2022, starten wir gemeinsam 
mit dem Familien- und Jugendzentrum Wolfgang und der  
Feuerwehr Wolfgang eine große Müllsammelaktion für jung 
und alt. Familien, Gruppen und Einzelpersonen sind herzlich 
eingeladen sich zu beteiligen. Wir können jede Unterstützung 
gebrauchen! Wenn ihr mitmachen wollt, kommt zu den 
folgenden Treffpunkten:

 Wolfgang – Bürgerhaus Schanzenstr. 8
 Gemeindezentrum Waldsiedlung – Theodor-Heuss-Str. 1
 Großauheim – Rochusplatz

Dort erhaltet ihr Materialen zum Müll sammeln und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Für weitere Infos bitte die Jugendarbeiter:innen Shoshana  
Pilsczek oder Patrick Baron kontaktieren:
shoshana.pilsczek@ekkw.de 
patrick.baron@ekkw.de
Telefon: 06181 520179

Ferienspiele in den Osterferien
Unser Programm für die Ferienspiele steht fest, und wir laden 
alle Kinder und Jugendlichen dazu herzlich ein! Dieses Jahr 
stehen unsere Ferienangebote unter dem Motto: „Ferien im 
Grünen“. 

Das erwartet euch:

 Montag, 25. März, im T-haus:
 15:00 bis 17:30 Uhr, Frühlingsbasteln (6-12 Jahre)
 17:30 bis 20:00 Uhr, Lagerfeuer mit Stockbrot (12-18 Jahre)

 Dienstag, 26. März:
 Ausflug in den Erlebnispark Steinau (6 bis 12 Jahre)

 Mittwoch, 27. März:
 Ausflug ins Jump and Fly in Aschaffenburg (12 bis 18 Jahre)

 Donnerstag, 28. März, im T-haus:
 15:00 bis 17:30 Uhr, Ostereiersuche am T-haus (6-12 Jahre)
 17:30 bis 20:00 Uhr, Casinoabend (12-18 Jahre)

An dem Montag und Donnerstag könnt ihr ohne Anmeldung 
kommen. Für die Ausflüge meldet ihr euch bitte bei unseren 
Jugendmitarbeitern oder per E-Mail an: 
shoshana.pilsczek@ekkw.de. Wir freuen uns auf euch!

Instagram und QR Code
Hey, kennt ihr schon unseren 
Instagram-Account? Dort findet 
ihr unsere aktuellen Wochen-
pläne, News und Fotos von 
unseren Aktivitäten. Folgt uns 
gerne unter: „Thaus_und_juz1“.

Shoshana Pilsczek
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Unser neues Pfarrerehepaar stellt sich vor
Liebe Leserinnen und Leser der KONTAKTE,  
wir, Svenja und Gerhard Neumann, wollen uns Ihnen in die-
ser Ausgabe der KONTAKTE kurz vorstellen, denn seit dem  
1. März teilen wir uns die Pfarrstelle I der Kirchengemeinde 
am Limes.

 
Ich, Svenja Neumann, mache mal den Aufschlag! Geboren 
wurde ich vor fast 55 Jahren zwischen Westerwald und Tau-
nus, in einem Dorf im 
sogenannten „Goldenen 
Grund“. Meine Familie war 
nicht sehr religiös und daher 
erstaunt, als ich nach dem 
Abitur beschloss, Theologie 
zu studieren. Dass diese Wahl 
die richtige war, bestätigt sich 
mir aber immer wieder aufs 
Neue. Ich liebe die Arbeit in 
der Kirchengemeinde – Men-
schen zu begegnen und zu 
begleiten und von Gott zu 
erzählen. Und ich liebe die 
Geschichten der Bibel, das 
Nachdenken darüber und zu 
überlegen, wie das, was 
damals aufgeschrieben 
wurde, auch heute noch gut 
und spannend vermittelt wer-
den kann. Deshalb arbeite ich mit einer weiteren halben 
Stelle bei midi in Berlin als Referentin für missionale Bildung 
und beschäftige mich mit all diesen Sachen.

Wenn ich nicht arbeite, verbringe ich gern Zeit mit meinem 
Mann und (wenn sie Zeit haben) mit unseren erwachsenen 
Kindern oder Freund:innen. Ich lese gern und stricke, um zu 
entspannen. Wandern und Camping sind weitere Hobbies, 
die mich glücklich machen. 

Dann mache ich, Gerhard Neumann, mal weiter. Ich bin 61 
Jahre alt, seit 30 Jahren verheiratet mit Svenja Neumann, 

und wir haben drei erwach-
sene Kinder. Geboren und 
aufgewachsen bin ich in 
Fulda, habe dann in Marburg, 
Heidelberg und Birmingham 
(Großbritannien) Theologie 
studiert und anschließend an 
der Uni Marburg noch pro-
moviert. Mein Vikariat, also 
die zweijährige praktische 
Ausbildung zum Pfarrer, 
machte ich in der Schwalm, in 
Zella und Loshausen. Zusam-
men mit meiner Frau habe 
ich danach in verschiedenen 
Kirchen-gemeinden in Lon-
don, Homberg/Efze und 
Langenstein-Niederwald (Kir-
chenkreis Kirchhain) als 
Gemeindepfarrer gearbeitet. 

Mit dem Jahr 2007 begann meine intensivere Beschäftigung 
mit der Religionspädagogik, zunächst als RU-Lehrkraft mit 
halber Stelle an einem Gymnasium in Marburg. Von 2011 bis 



9 PERSONELLES

2016 war ich Leiter des Studienhauses unserer Landeskirche 
in Marburg, und von Oktober 2016 bis Dezember 2023 
arbeitete ich als Studienleiter im Religionspädagogischen 
Institut der beiden hessischen Landeskirchen, wo ich unter 
anderem für die religionspädagogische Ausbildung im Vika-
riat der EKKW zuständig war. Im Oktober vergangenen 
Jahres kehrte ich wieder mit halber Stelle in die Gemeinde-
arbeit zurück und teile mir seither mit großer Freude die 
Pfarrstelle mit meiner Frau in der Ev. Kirchengemeinde Her-
renwald. In meiner Freizeit mache ich gerne alle Sorten von 
Musik, gehe zusammen mit Svenja Wandern und Campen, 
schreibe Texte und lese gerne.

Und nun kommt wieder ein Wechsel – diesmal in den Süden 
unserer Landeskirche, hierher in die Kirchengemeinde am 
Limes. Wir freuen uns sehr darauf, den Menschen hier vor Ort 
zu begegnen, in der Gemeinde und darüber hinaus, zusammen 
mit Einzelnen und in den verschiedenen Teams, als Pfarrer und 
Pfarrerin für Sie und mit Ihnen tätig zu sein. Und wir möchten 
uns gemeinsam mit Ihnen den Herausforderungen der gegen-
wärtigen und zukünftigen kirchlichen Arbeit stellen und 
miteinander offen, zuversichtlich und phantasievoll die Bot-
schaft Jesu durch Wort und Tat bezeugen und leben.

Es grüßen Sie herzlich
Svenja und Gerhard Neumann

Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich,  
ab sofort unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in  
Großkrotzenburg oder Großauheim auszutragen? 

In Großkrotzenburg
 An der Hexeneiche
 Naßmühle
 (ca. 9 Haushalte)

In Großauheim
 Alter Kahler Weg
 Ernst-Reuter-Straße
 John-F.-Kennedy-Straße  (ungerade Hausnummern)
 (ca. 56 Haushalte)

KONTAKTE-Austräger gesucht
oder

 John-F.- Kennedy-Straße (gerade Hausnummern)
 Ollenauerstraße
 Von-Brentano-Straße
 (ca. 67 Haushalte)

Wir freuen uns auch über Austräger, die uns nur vertretungs-
weise während der Urlaubszeit oder bei Krankheitsausfällen 
unterstützen möchten.
Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, Tel. 06181 53666, freuen 
wir uns!

Das Redaktionsteam der KONTAKTE und die Autoren der 
Beiträge danken den Austrägern! Erst durch Ihren Einsatz 
trägt unsere Arbeit Früchte.

Astrid Eggert

AUS DEM GEMEINDEBÜRO
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„… und es wurde Licht“ 
„Die Lösung des Konflikts kann nur politisch sein!“ 
In seinem Vortrag „… und es wurde Licht“ stellt uns Igal Avi-
dan jüdisch–arabisches Zusammenleben in Israel vor.

Igal Avidan, ein gefragter Nahostexperte, arbeitet als freier 
Journalist. Geboren 1962 in Tel Aviv, studierte er Englische 
Literatur, Informatik und anschließend Politikwissenschaft in 
Berlin, seiner Wahlheimat.

In seinem aktuellen Buch „… und es wurde Licht“ erzählt er 
Geschichten von jüdischen und arabischen Israelis, die im All-
tag zum Teil in einer brüchigen Koexistenz zusammenleben. 
Igal Avidan, der ein friedliches Zusammenleben von Israelis 
und Arabern für möglich hält, ermutigt mit diesem Buch zu 
Veränderungen in Nahost.

„Wenn der Frieden bei dir anklopft“                         
Das Großauheimer Friedensgebet, das jeden Mittwoch auf 
dem Rochusplatz stattfindet, wurde ein Stückchenweit in 
einem kleinen Büchlein verewigt. 

Mit meiner Tochter Marijke gestalte ich oftmals das Friedens-
gebet auf dem Rochusplatz. Impulse und Gedanken zum 
Thema Frieden habe ich auf liebevolle Weise zusammenge-
fasst.

Frieden ist in aller Munde. Heute wieder mehr denn je. Wie 
geht Frieden und was ist, wenn er plötzlich ausbricht? Gedan-
ken zum Frieden in einer Welt, die manchmal ganz schön 
kaputt scheint. Frieden beginnt immer bei dir und bei mir, 
und wenn wir uns zusammenschließen, ist das eigentlich zu 
schaffen, oder? Das Buch entstand aus ganz vielen Impulsen 

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Hanau e.V., die Jüdische Gemeinde Hanau und der Buchladen 
am Freiheitsplatz laden Sie ein, Igal Avidan persönlich ken-
nenzulernen.

Erleben Sie ihn am Dienstag, 5. März, 19:00 Uhr, in der 
Alten Johanneskirche, Johanneskirchplatz 1 in Hanau.

Im Anschluss an die Präsentation besteht Gelegenheit zur 
Diskussion.

Der Eintritt ist frei.
Monika Ilona Pfeifer

des Mittwochs-Friedensgebet in unserer Stadt. Und da 
machen sich immer wieder ganz liebe Leute auf den Weg, weil 

sie glauben, dass wir zusammen 
ganz viel bewirken können. Und 
weil wir zusammen einfach mehr 
sind. Lasst uns zusammen den 
Frieden gewinnen.

Unter dem Titel „Wenn der Frie-
den bei dir anklopft“ ist damit 
mein 4. Buch erschienen. Es ist 
ebenfalls als E-Book erhältlich.

Annette Welsch-Graafsma

ÖKUMENE
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Gottesdienste                          März
Wir feiern Gottesdienste an folgenden Orten:
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Str. 17
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4
Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7

FRIEDENSGEBET weiterhin jeden Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz, jeden Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche

Fr           01.03.24 17:00 Gemeindezentrum Waldsiedlung: Weltgebetstag Frauengruppe Großauheim
18:00 Immanuel-Kirche: Weltgebetstag Frauengruppe Großkrotzenburg

Fr           03.03.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche: Einführungsgottesdienst Dekan Dr. Lückhoff
Pfarrerin Neumann und Pfarrer Dr. Neumann

So 10.03.24 10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Pfeifer
So           17.03.24 10:30 Immanuel-Kirche: Familienkirche Lektorin Hartmanshenn

10:30  Lutherkirche Pfarrer Dr. Neumann

So           24.03.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfarrerin Dr. Kaloudis
10:30 Immanuel-Kirche Lektorin Schmidt

Do          28.03.24 
Gründonnerstag

19:00 Gustav-Adolf-Kirche: Großes Tischabendmahl Pfarrerin Neumann +
Kirchenvorstand

Fr           29.03.24 
Karfreitag

10:30  Immanuel-Kirche Lektorin Pfeifer
15:00 Lutherkirche: Todesstunde Jesu Pfarrerin Neumann

So           31.03.24 
Ostersonntag

05:30 Gustav-Adolf-Kirche: Osternacht Pfarrer Dr. Neumann
10:30 Immanuel-Kirche: Ostern mit Abendmahl und Brunch Pfarrerin Neumann

Mo          01.04.24 
Ostermontag

10:30 Lutherkirche Lektorin Schmidt
18:00 Immanuel-Kirche Lektorin Hartmanshenn

So 07.04.24 10:30 Lutherkirche Pfarrer Dr. Neumann

Beginn der Sommerzeit
Uhren um eine Stunde vorstellen

31. März 2024
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StartUp-Wochenende 
Spielen in der Jugendarbeit 
Vom 2. bis 4. Februar trafen sich Teamer:innen unserer  
Kirchengemeinde mit Teilnehmer:innen der StartUp-Kurse 
aus Nidderau und Langenselbold zu einem gemeinsamen 
Schulungswochenende im Martin-Luther-Haus in Wiesbaden.

Thema des Wochenendes war „Spiele und Spielepädagogik“. 
Freitagabend hatte sich die Gruppe kennengelernt in Form 
von WarmUp Spielen, und der Abend endete mit ein paar 
Runden Werwolf. 

Am Samstagvormittag brachte Lennart Schulz durch eine The-
orieeinheit den Jugendlichen verschiedene Spielearten und 
die Bedeutung von Spielen näher. Danach hatten die Jugend-
lichen in Kleingruppen Zeit, sich ein Spielekonzept zu 
überlegen. Nachmittags wurde in der Wiesbadener Innen-

stadt Mister-X gespielt und am Abend als Erinnerung an das 
Wochenende Armbänder oder Schlüsselanhänger geknüpft. 

Am Sonntag hatten die Gruppen ihre Spiele vorgestellt und 
gespielt und können diese künftig  für die Arbeit mit Kindern 
oder den Konfis nutzen. Bei der Feedbackrunde vergaben die 
Jugendlichen positive Kritik für das Wochenende, das von Jür-
gen Dietermann, Jutta Reinstädt, Lennart Schulz und mir 
geleitet wurde.

Shoshana Pilsczek

Ein neuer KONTAKTE-Leser 
„Kinder sind ein Geschenk Gottes, mit ihnen belohnt er die 
seinen.“ (Psalm127.3)

Wir freuen uns mit unserer Mit-
arbeiterin im Redaktionsteam 
Andrea Bristot über die Geburt 
ihres Sohnes Finn. Viel Freude 
mit Gottes Geschenk, viel Liebe 
und Weisheit für die Erziehung 
von Finn.

Dem kleinen neuen Erdenbürger 
wünschen wir ein langes, glückli-
ches Leben und ganz besonders 
Gottes Segen. 

Für das Redaktionsteam: Gitta Schmidt

IN EIGENER SACHE
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Nachruf Marianne Radau 
Am 9. Januar ist völlig überraschend unsere liebe Hand-
arbeitsfreundin Marianne Radau im Alter von 81 Jahren 
verstorben. Ihre Schwester sagte: „Sie hat sich still und heim-
lich aus dem Staub gemacht.“

Marianne ist kurze Zeit nach der Gründung unseres Hand-
arbeitskreises in Großauheim zu uns gestoßen, um Socken 
stricken zu lernen. Damit konnte sie sich gar nicht anfreunden 
– aber mit uns. Sie ist geblieben und hat viele Schals und Müt-
zen für unsere Basare und auch für die Straßenengel Hanau 
gestrickt. Sie hatte ein bemerkenswertes Talent, Farben und 
Materialien zu kombinieren. Jeden noch so kleinen Wollerest 

konnte sie verarbeiten. Immer, wenn sie montags mit neuen 
Stücken kam, waren wir begeistert.

Aber nicht nur dieses Können war zu bewundern. Besonders 
beeindruckend war Mariannes positive Art. Sie hat sich nie 
beklagt. Trotz Schicksalsschlägen und Krankheiten war sie 
immer positiv. „Das ist jetzt halt so – ich kann es auch nicht 
ändern“. Sie war immer fröhlich und hatte immer ein Lächeln 
auf den Lippen. Sie hat aus allem das Beste gemacht. Ein Vor-
bild für uns alle. 

Marianne – wir werden Dich sehr vermissen!

Für den Handarbeitskreis: Katja Frings

Ökumene am Ort
Trauer–Frühstück 
Für alle, die um einen lieben Menschen trauern, sind für 
Samstag, 23. März, eingeladen zum nächsten Trauer- 
Frühstück.

Beginn: 9:30 Uhr in der Immanuel-Kirche der Evangelischen 
Kirchengemeinde, Schulstraße in Großkrotzenburg. 
Auch spontane Teilnahme möglich. 

Kontakt: Tel. 06186 7286 (Michael Kremer)

Auf Ihr Kommen freuen sich das Vorbereitungsteam:

Gabriele Neumann, Oliver Freytag und Michael Kremer

ÖKUMENE
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Gott sah alles  
Beim elften Närrischen Gottesdienst in der Lutherkirche führ-
ten Pfarrer Wolfgang Bromme und Simone Rayer durchs 
Programm. Viele Mitwirkende sorgten in der vollbesetzten 
Kirche für Unterhaltung und Besinnung. 

Ein Video vom Närrischen Gottesdienst ist online unter 
www.kircheamlimes.de abzurufen.

Wolfgang Bromme
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Don Kosaken in der Gustav-Adolf-Kirche   
Im Rahmen ihrer Europatournee „Ich bete an die Macht der 
Liebe“ gastieren die DON KOSAKEN unter Leitung von Maxim 
Kowalew am Montag, 4. März, 19:00 Uhr in der Gustav-
Adolf-Kirche.

Das Programm beinhaltet im ersten Teil „Sakrale Gesänge der 
orthodoxen Liturgie“. Nach der Pause werden im zweiten Teil 
„Ukrainische Volkslieder“ gesungen. Die Veranstaltung dauert 
1¾ Std. mit Pause.

Karten kosten 25 Euro im Vorverkauf, z. B. in der Buchhand-
lung „Lass uns lesen“, Hainbachstraße 1 in Großauheim oder 
im Weltladen Großkrotzenburg, Bahnhofstraße 2. An der 
Abendkasse kosten die Karten 28 Euro.
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Wer möchte eingeladen werden? 
Hallo Kinder, ihr wisst vielleicht, dass unsere Kirche am Limes Got-
tesdienste anbietet, die euch sicher gut gefallen: die Kinderkirche 
und regelmäßige Familienkirche. 

Wenn ihr möchtet, laden wir euch mit einem Brief zu diesen Gottes-
diensten extra ein. Dazu müsst ihr nur den Zettel unten ausfüllen, 
ausschneiden, eure Eltern unterschreiben lassen, im Gemeindebüro 
oder bei einer Pfarrerin oder einem Pfarrer abgeben.

Ich möchte gerne regelmäßig zur Kinderkirche und zur  
Familienkirche eingeladen werden.

 Name:  
 
 Adresse: 
  
 Telefon:  
 
 Email: 
  
 Unterschrift der Eltern: 
 

Bitte im Gemeindebüro abgeben oder senden an: 
Ev. Kirche am Limes, Theodor-Heuss-Str. 1, 63457 Hanau
oder per E-Mail: astrid.eggert@ekkw.de



17 KOLLEKTE

Kollekte des Monats
Auf Beschluss unseres Kirchenvorstands wird die Kollekte in unseren 
Gottesdiensten vom 3. bis 29. März  für die Telefonseelsorge Hanau 
gesammelt. 

Am Ostersonntag, den 31. März wird für Kinder- und Jugendprojekte 
in der EKKW gesammelt. 

Wir freuen uns auch außerhalb unserer Gottesdienste über Spenden 
für unsere Kirchengemeinde.

Unsere Bankverbindung lautet:
 Empfänger: Kirchenkreisamt Hanau
 Ev. Kreditgenossenschaft Kassel eG
 IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08

Dies ist die Kontonummer des Kirchenkreisamtes, zuständig für alle 
Gemeinden in Hanau. Damit Ihre Spende in unserer Gemeinde 
ankommt, verwenden Sie bitte folgenden Verwendungszweck: „Kir-
che am Limes“, den Spendenzweck und ggf. Ihren Namen. 
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Einverständniserklärung
zur Veröffentlichung meines Namens in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefs
Name: Vorname(n): 

Geb. am: Adresse: 
 

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass Angaben zu meinem 
Geburtstag (Name, Geburtsdatum, Adresse, Lebensalter) im Gemeinde- 
brief der Ev. Kirche am Limes („KONTAKTE“) veröffentlicht werden. 

Mir ist bekannt, dass ein Teil der Auflage jeweils auch über den Kreis 
unserer Gemeindeglieder hinaus öffentlich verteilt wird. Diese  
Einverständniserklärung gilt nicht für die im Internet veröffentlichte 
Version der „KONTAKTE“.

Ort und Datum:  

Unterschrift: 

AUS DEM GEMEINDEBÜRO

IMPRESSUM
HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes,
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Andrea Bristot, Ines Fetzer, Katja Frings, Martina Körner, Andrea Ortel, Gitta 
Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei,
Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg,  Tel. 06182 4465, 
Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 54. Jahrgang
Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen Haus-
halte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg kostenlos verteilt.  
Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in einigen ausgewählten 
Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-Datei an unsere 
Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden. Mail: astrid.eggert@ekkw.de



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim

Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
  und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de

Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin/Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

PFARRER DR. GERHARD NEUMANN  
PFARRERIN SVENJA NEUMANN
Mobil: 0151 6843 0510 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de • svenja.neumann@ekkw.de

Im Juni können wir die Kontaktdaten der anderen Pfarrstelle hier 
bekanntgeben.

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Tel. 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet:  www.kircheamlimes.de




